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Wem wäre das noch nicht passiert: 
NEW. Nur drei Buchstaben, aber die 

Arbeit von Stunden oder gar Tagen ist 
verloren, wenn das Programm noch 
nicht gespeichert war. Da hilft dann 

nur noch eines: das VC 20-Programm 
»Erste Hilfe«. Laden 
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Beieich, angesiedelt, in dem 
sich kein Basic-Programm 
befinden kann, der aber 
auch — unabhängig von der 
gerade verwendeten Spei
chererweiterung — in je
dem Rechner vorhanden ist: 
die vom System nicht be
nutzten Adressen von 678 
bis 767 auf der Speichersei
te 1. 
»Erste Hilfe« wirkt immer, 
selbst bei manipulierter Ba
sic-Untergrenze. Aus den 
Adressen 43 und 44 
($2B/2C) erfährt das Pro
gramm, wo das reparatur- | 
bedürftige Obekt beginnt. 
Das Verfahren nutzt eine 
Spezialität des 6502-Prozes-
sors: die indirekt-nachindi
zierte Adressierung. Dabei 
werden zwei Adressen auf 
der Zero-Page sozusagen 
als ein »Briefkasten« benutzt, 
in dem ein Zeigei auf eine 
Speicherstelle deponiert 
wird, deren Inhalt auf die
sem (Um-)Weg geladen 
werden kann. Das geht sehr 
schnell: Sekundenbruchtei
le nach dem Start listet sich 
das wiedererstandene Pro
gramm selbst auf dem Bild
schirm auf. 

Das Programm prüft nicht, ' , ^?\ * 
ob tatsächlich eine Lö
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handelt, aber nicht verän
dert, da alle Werte so re
konstruiert werden, wie sie 
im Normalfall auch vorhan
den sind. Sollte das aufgeli
stete Ergebnis Abweichun
gen vom Urzustand aufwei
sen, dann sind diese auf ir
reparable Zerstörungen zu
rückzuführen. Nach dem 
versehentlichen Löschen 
sollten keine Manipulatio
nen mehr vorgenommen 
werden. Ein LIST-Versuch 
schadet nicht, aber jede von 
nun an verwendete Varia
ble überschreibt den unge
schützt im Speicher liegen
den File. »Erste Hilfe« kann 
natürlich nicht erkennen, 
wenn solche Veränderun
gen bereits eingetreten 
sind. Ein Aussprung unter 
Anzeige eines »Syntax Er-
rors« erfolgt nur, wenn in 
der ersten Programmzeile 
nach der maximal zulässi

gen Zahl von 88 Bytes noch 
keine End-Null vorgefunden, 
wurde. So kann es vorkom
men, daß sich der Compu
ter in einem weitgehend zer
störten File verirrt und fest
läuft. Der Verlust durch das 
notwendige Abschalten ist 
dann kein allzu großer, 
denn ein solches Programm 
wäre ohnehin nicht mehr zu 
retten gewesen. 

Störungen des Pro
gramms »Erste Hilfe« sind 
bisher nur vom Commodo-
re-Modul »Super-Erweite
rung« (VC 12IIA) bekannt. 
Vor dem Laden des Maschi
nenprogramms muß dieses 
Modul durch den im Direkt
modus eingegebenen Be
fehl SYS 64818 abgeschaltet 
werden, wobei zu beachten 
ist, daß dadurch ein even
tuell heraufgesetzter Basic-
Start normalisiert wird und 
gegebenenfalls wieder an
gepaßt werden muß, bevor 
»Erste Hilfe« zur Anwendung 
kommt. 

Assembler-Programmie
rer können das Maschinen 
Programm nach dem doku 
mentierten Listing 1 einge
ben und vom Monitor aus 
abspeichern. Für Basic-Pro
grammierer stehen zwei 
verschiedene Versionen zur 
Auswahl. Das als »Kasset 
tenversion« bezeichnete Li
sting 2 kann auch für die Dis
kette benutzt werden, wenn 
die Zeile 110 abgeändert 
wird in POKE 186,8. Hier 
wird die Gerätenummer hin
terlegt. Die Adressen 187 
und 188 enthalten die 
Adresse des Namens, unter 
dem das Programm abge
speichert werden soll. Die
ser Name ist in der REM-Zei-
le mit der Nummer 0 abge

legt. Sie ist deshalb unbe 
dingt erforderlich, weil ge
zielt danach gesucht wird. 
Die Speicherstelle 183 weist 
die Länge des Filenamens 
aus, 185 die Sekundäradres
se 1, die dafür sorgt, daß 
das Programm nicht wie ge
wöhnlich an den Basic-Start, 
sondern "nach Adresse 678 
geladen wird. Von dort aus 
wird auch abgespeichert: 
193/19A enthalten die Start
adresse, 174/175 die End
adresse plus 1. 

Bei Verwendung einer 
Diskette kann man sich die 
vielen POKEs jedoch spa
ren und die Bytes in Form 
von ASCII-Codes direkt auf 
die Floppy schreiben (siehe 
Listing 3). Dieses Verfahren 
ist ausschließlich für die Dis-

kette geeignet. Der DATA-
Block (Listing 4) ist in beiden 
Fällen derselbe. Gespei
chert werden sollte der File 
unter dem angegebenen 
Namen, der die Startadres
se enthält, die dadurch nicht 
in Vergessenheit geraten 
kann. Für das Laden von 
Diskette ist LOAD "H*",8,l 
einzugeben. Vorteilhafter ist 
hier das Laden von der Kas
sette, weil ein einfaches LO
AD ohne weitere Angaben 
genügt. Die Sekundäradres
se ist nicht erforderlich, da 
das Betriebssystem des VC 
20 im Bandheader das abso
lut zu ladende Maschinen
programm erkennt. Mit SYS 
6789 wird dann umgehend 
»Erste Hilfe« geleistet. 

(Helmut Welke) 

Der Commodore 64 und 
der VC 20 sind die absolu
ten Marktführer bei den 
Heimcomputern. Sie — un
sere Leser — haben mit die
sem leistungsfähigen Sy
stem Ihre ersten, zweiten 
und n-ten Erfahrungen ge
sammelt, waren begeistert 
von den vielfältigen Mög
lichkeiten, die mit diesen 
beiden Computern geboten 
wurden, oder aber auch ge
legentlich enttäuscht von 
deren Unzulänglichkeiten 
(keine Reset- oder Escape-
Taste, keine deutsche Tasta
tur, mangelnde Dokumenta
tion und vieles andere 
mehr). Einsteiger in die 
Computerei hatten und ha
ben ihre Probleme mit dem 
Commodore 64 und dem 
VC 20. Profis, Semi-Profis 
und solche, die es werden 
wollen, könnten bei der Be
wältigung dieser Anfangs
schwierigkeiten behilflich 
sein. Viele nützliche Routi
nen die den Umgang mit 
den Commodores erleich
tern, liegen in den Schubla
den, und wurden nicht ver
öffentlicht. Senden Sie uns 
Ihre Tips & Tricks, Utilities, 
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Anwendungsprogramme 
und Spiele. Viele wären 
dankbar für eine Trace-Rou
tine, einen deutschen Zei
chensatz, eine einfache Ta
bellenkalkulation, eine in
teressante Anwendung 
oder für ein spannendes 
Spiel zum Entspannen nach 
harter Programmierarbeit. 
Einige werden vielleicht 
einwenden: Mich interes
siert kein Renumberpro-
gramm, ich habe Simons Ba
sic oder Exbasic Level II, 
der soll sich das doch kau
fen. Nun jeder ist nicht in 
der glücklichen Lage eines 
wohlgefüllten Geldbeutels. 
Also ran an den Commodo
re und die Tips & Tricks, An
wendungsprogramme oder 
Spiele eingesandt. Worauf 
man bei der Einsendung ei
nes Programms zu achten 
hat, wird auf Seite 131 erläu
tert. 

Die 64'er-Redaktion ist 
aber nicht nur an Program
men oder Tips & Tricks in
teressiert. Wir suchen auch 
Leute, die sich auf einem 
bestimmten Gebiet beson
ders gut auskennen. Es 
kann sich dabei um das Be

triebssystem handeln oder 
sich um die Grafik drehen, 
mit Programmiersprachen 
(Basic, Pascal, Forth, Lo
go...) zu tun haben, die 
Hardware betreffen (selbst
gebastelte Erweiterungen, 
gekaufte Expansions etc.) 
oder um Themen wie Be
schaffung von Software, die 
neuesten Spiele und vieles 
andere mehr gehen. Schrei
ben Sie uns einfach, welche 
Vorschläge Sie haben oder 
senden Sie gleich einen fer
tigen Artikel ein. Wollen Sie 
nicht Ihr Wissen (gegen ein 
angemessenes Honorar bei 
Veröffentlichung) anderen 
mitteilen? 

Auch der Anfänger ist auf
gerufen, seine Probleme 
nicht einfach unter den 
Tisch zu kehren. Nur wer 
fragt, bekommt eine Ant
wort. Das 64'er Magazin soll 
nicht nur ein Forum für die 
Freaks sein, sondern will 
auch dem Neuling im Um
gang mit dem Computer Hil
festellung bieten. Setzen Sie 
sich mit der 64'er Redaktion 
(Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 
Haar b. München) in Verbin
dung. 
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